
 DIE  VÖLKER  HABEN  EIN  RECHT  AUF  STIMME  UND  GEGENSTIMME

nis. Jedes Jahr findet in Berlin
der Weltgesundheitsgipfel (WHS*)
statt. Im Oktober 2018 traten
sich dort u.a. Angela Merkel,
Bill Gates, Norwegens Premier-
ministerin, der WHO-Direktor,
und der bis dahin weitgehend
unbekannte und finanziell erfolg-
lose BioNTech-Unternehmer na-
mens  Uğur  Şahin.  Erst  im  Au
gust 2018 hatte BioNTech einen
Vertrag mit Pfizer über die Ent-
wicklung von mRNA-basierten
Impfstoffen zur Vorbeugung von
Influenza unterzeichnet. Pfizer
investierte 2018, also zu einem
Zeitpunkt, als bei BioNTech
noch keinerlei Erfolg zu sehen
war, 305 Millionen US-Dollar.
Im September 2019, also vor
Ausbruch der Pandemie, kaufte
Bill Gates ein Aktienpaket im
Wert von 55 Mio. Dollar und

ebenso sicherte die Europäische
Investmentbank (EIB) BioNTech
50 Mio. € zu. Vor der Pandemie,
im bis dahin verlustreichsten
Jahr 2019, erhöhte BioNTech
die Gehälter von Vorstand und
Aufsichtsratsmitgliedern, teilwei-
se um fast 1.000 %. In Zahlen
ausgedrückt: Das bisherige Jah-
resgehalt  von  Şahin wurde  von
653.000 € auf 7.000.064 € erhöht.
Die Investition dieser Geldgeber
in ein schon jahrelang stark ver-
schuldetes Unternehmen sowie
die unglaubliche Gehaltserhöhung
lässt darauf schließen, dass die
Beteiligten sicher wussten, dass
baldige Milliardengewinne in Aus-
sicht waren. Ein Puzzleteil mehr,
das die erst im März 2020 ausge-
rufene Pandemie als Plandemie
entlarvt. [3]
*World Health Summit

Bill Gates – Hauptfinanzier von Pfizer/BioNTech

bri. In dem öffentlich einseh-
baren Geschäftsbericht 2019
von BioNTech ist unter „Wirk-
stoffklasse: mRNA“ unter dem
Produktnamen „BNT162“ die
Indikation „COVID-19“ zu finden.
Das bedeutet, dass der Impfstoff
zur Behandlung von COVID-19
bereits 2017, spätestens aber
Ende 2018 fertig gewesen sein
muss. Denn zum Zeitpunkt des
Geschäftsberichts waren die prä-

klinische Testphase und sogar
die Hälfte der Testphase 1 bereits
vollständig abgeschlossen. Eine
Unternehmensberaterin fragte
daher die Geschäftsleitung von
BioNTech: „Wie war es Ihrem
Unternehmen möglich, ein Thera-
peutikum zu entwickeln, welches
Ende 2019 bereits die präklinische
Testphase abgeschlossen hatte,
wo doch das Virus erst im De-
zember 2019 überhaupt auftrat?“

Sie bekam nie eine Antwort.
Später gab die Geschäftsführerin
Türecis vor der Presse widerwil-
lig zu, vorher informiert worden
zu sein. Wenn BioNTech bereits
an einem Impfstoff für eine
Krankheit forschte, die es noch
nicht gab, was bedeutet es an-
deres, als dass die Pandemie
langfristig geplant war?! [2]

mbo. Das Pharmaunternehmen
hat im Jahr 2021 einen kometen-
haften Aufstieg in der Branche
geschafft und sein Name ist in
aller Welt bekannt. Erwirtschaf-
tete das Unternehmen 2019 noch
einen Verlust von 181 Millionen
Euro, so wird 2021 ein Gewinn
von mindestens neun Milliarden

erwartet. Doch die Börse hat
wohl kein Vertrauen in das Un-
ternehmen, denn die BioNTech-
Aktien fallen stark, trotz des enor-
men Gewinnes; und Investoren
meiden die Aktie. Das mag unter
anderem daran liegen, dass BioN-
Tech bislang außer dem Covid-
Spikeprotein-mRNA-Impfstoff

kein weiteres Produkt verkauf-
te. Und der neue Impfstoff?
Comirnaty verfügt immer noch
nicht über eine reguläre EU-Zu-
lassung. Ist es nicht merkwürdig,
dass die Aktionäre kein Vertrau-
en haben, obwohl viele Staaten
mit diesem Unternehmen Milliar-
dengeschäfte abschließen? [1]

Kannte BioNTech die Pandemie schon seit 2017?
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INTRO
Wer kennt die Namen Pfizer
und BioNTech nicht! Dank
Corona-Pandemie und Impf-
stoffentwicklung wurden sie
ins Licht der Öffentlichkeit
katapultiert. Sie gehören zu
den großen Gewinnern der
Pandemie – oder? Es scheint
eine glückliche Fügung, denn
obendrein haben sie als Fir-
mensitz die Adresse: An der
Goldgrube 12 in Mainz.
Doch in einem Sprichwort
heißt es: „Es ist nicht alles
Gold, was glänzt.“ In dieser
Ausgabe widmen wir uns die-
sen deutsch-amerikanischen
Kooperations-Pharmazeuten.
Unser Rechercheteam hat
einiges zutage gefördert,
das die Goldgrube zum Ein-
stürzen bringen könnte.
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Quellen: [1] https://www.achgut.com/artikel/die_boerse_wird_mistrauisch_biontechs_fall [2] https://bit.ly/3rRgdvG | https://bit.ly/3sO5mSf
[3] https://report24.news/merkel-gates-sahin-dubioses-treffen-der-pandemie-treiber-schon-2018/ [4] https://bit.ly/33oI7pg
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Das widersprüchliche Kometenjahr 2021 für BioNTech

Treffen der Pandemietreiber schon 2018 –
BioNTech-Gründer mit dabei!

Woher hatte die BioNTech-Chefin
ihr Vorwissen von der Pandemie?
ew. BioNTech-Mitbegründerin
Özlem Türeci, Ehefrau von Uğur
Şahin,  sagte  in  einer  Online
Konferenz, dass man in ihrem
Unternehmen bereits Ende 2019
mit den Vorbereitungen für die
Covid-19-Pandemie begann. Ori-
ginalaussage: „[…] und hatten
Ende 2019, also zu einem Zeit-
punkt als wir uns für die Pande-
mie dann bereit machen mussten,
mehr als 400 Patienten mit
mRNA Vakzinen behandelt […]“

Dumm nur, dass die WHO erst
am 31. Dezember 2019 über eine
neue Lungenentzündung in Wu-
han informiert wurde und das
Covid-19-Virus erstmals ab dem
7. Januar 2020 diskutiert wurde –
und man die Pandemie am
11. März 2020 deklarierte. Also
Monate später!!! Riecht das
nicht sehr nach einer Pandemie
nach Drehbuch mit klaren Regie-
anweisungen an alle „Darsteller“,
wie hier BioNTech? [4]

ew.  Die Bill & Melinda Gates
Foundation ist der Hauptgeldge-
ber der britischen Aufsichtsbe-
hörde MHRA für Arzneimittel und
Gesundheitsprodukte. Im Septem-
ber 2019, kurz vor dem Ausbruch
der Covid-19-Pandemie kaufte
diese Stiftung Aktien von BioN-

Tech  im Wert von 55 Millionen
Dollar. „Der einzige Impfstoff,
der, wenn alles perfekt läuft,
bis Ende Oktober die Zulassung
für den Notfalleinsatz erhalten
könnte, wäre Pfizer“, so die Aus-
sage von Bill Gates.  Interessan-
terweise verlängerte die MHRA
die Notfallzulassung des mRNA-
Impfstoffs von Pfizer/BioNTech
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Pharma-Weltkonzern Pfizer erpresst Regierungen und terrorisiert ganze Völker

Experten fragen:
Wie kann ein Impfstoff
mit Mängeln eingesetzt
werden?
nis.  Fünf  renommierte Chemie-
Professoren  schrieben im Januar
2022 einen offenen Brief an
BioNTechGründer  Şahin.  Der
Brief enthält Fragen zur Qualitäts-
sicherung, zu Inhaltsstoffen und
Nebenwirkungen des Impfstoffes
Comirnaty sowie zu den in den
mRNA-Injektionen enthaltenen
Zusatzstoffen, die nicht zur An-
wendung am Menschen zugelassen
sind, da sie Tierversuchen zufolge
krebserregend sind. Ebenso frag-
lich ist die Beschreibung einer
gräulichen Substanz, die auf eine
Verunreinigung hindeutet. Sie
wollen Klarheit darüber, warum
in einigen Chargen gravierende
Nebenwirkungen auftreten und
ob eine unabhängige Kontrolle
hierüber erfolgt. Eine Antwort
an die Unterzeichner blieb bisher
vonseiten BioNTech aus. Jörg
Matysik, Professor für analytische
Chemie an der Universität Leipzig,
sagt: „Wir haben als Chemiker
nicht den Eindruck, dass man
dieses Produkt zur Zeit als Mas-
senimpfstoff einsetzen kann.“ [8]

kfs. Viele wache Menschen stel-
len sich die Frage: Wieso zeigen
so viele Menschen aus meinem
Umfeld kaum Nebenwirkung auf
die Impfung, und weshalb trifft
es manche sehr hart, lebensbe-
drohlich oder gar tödlich?! So
wurde in einer Studie mit 42.000
Probanden, die mit Nebenwir-
kungen auf die Impfung mit
dem Impfstoff Comirnaty von
BioNTech/Pfizer reagiert  haben,
festgestellt, dass eine von 37
Nebenwirkungen tödlich verläuft.
Eine Analyse von Wissenschaft-
lern konnte Licht ins Dunkel

bringen. Sie nahmen die Daten
der Nebenwirkungsdatenbank
VAERS in den USA genauer unter
die Lupe und stellten fest, dass
„nur“ bestimmte Impfstoff-Char-
gen diese schweren Nebenwir-
kungen verursachten. Sie wiesen
eine bis zu 3.000 fache Toxizität
gegenüber den übrigen Impf-
stoff-Chargen auf! Diese unter-
schiedliche Zusammensetzung
der Impfdosen darf es laut Gesetz
keinesfalls geben. Es kommt der
Verdacht auf, dass hier vorsätz-
lich Menschenleben geopfert
werden. [6]
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Schlusspunkt ●
„Nicht alles was wie Gold
glänzt, ist Gold!“ bewahrhei-
tet sich immer wieder. Was
nach außen hin seriös und
solide aussieht, kann bei
gründlicher Recherche ein
faules Ei sein. Die bereits ans
Licht gekommenen Fakten
über BioNTech zeigen, dass es
unabhängige und unbestechli-
che Kontrollorgane dringend
braucht. Denn hier liegen
knallharte Geschäftsinteressen
vor, die es erforderlich machen,
ein Krisen-Profit-Verbot zu
erlassen. Die Bevölkerung
in allen Ländern muss vor
solchen  Machenschaften ge-
schützt werden! Informieren
auch Sie Ihr Umfeld über
diese brisanten Entdeckungen!
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die-mhra-den-impfstoff-fur-kinder-zugelassen-hat/ | https://dailyexpose.uk/2021/05/30/shocking-86-of-children-suffered-an-adverse-reaction-to-the-pfizer-covid-vaccine-in-clinical-trial/
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https://rumble.com/vv47q5-die-impfbedingte-entzndung-des-herzens.html [10] www.youtube.com/watch?v=2zoSSHx9QtA

ImpfstoffChargen ‒ mit und ohne Nebenwirkung

Besonders BioNTech-Impfstoffe
führen zu Herzmuskelschäden
mpe. Bis 2020 war Myokarditis
(Herzmuskelentzündung) eine
Erkrankung mit gefürchteten
Langzeitfolgen. Doch seit Be-
ginn der Corona-Impfkampagne
sind die Folgen dieser Erkran-
kung plötzlich anscheinend nicht
mehr besorgniserregend. Trotz-
dem ist es nach wie vor so, dass
eine schwere Myokarditis den
Herzmuskel dauerhaft schädigen
und sogar zu Herzversagen füh-
ren kann. In Amerika sind laut
der CDC* und auch dem PEI**
bereits hunderte Fälle von über-
wiegend jungen Menschen bekannt,
die nach einer Impfung mit dem
Impfstoff von BioNTech/Pfizer
eine Myocarditis bekommen hat-

ten. Daraufhin sprachen sich
mehrere Länder gegen eine
mRNA-Impfung für Jüngere aus.
Inzwischen informiert BioN-
Tech in einem „Roten Handbrief“
über die Möglichkeit, an einer
Myokarditis als Folge der
mRNA-Impfung zu erkranken.
Und auch das ärztliche Fach-
personal ist jetzt angehalten, vor
einer möglichen Herzmuskel-
entzündung durch das Vakzin
von BioNTech/Pfizer zu warnen.
Eine Warnung ist hier allerdings
nicht mehr ausreichend, die
Impfung müsste sofort gestoppt
werden! [9]
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im Vereinigten Königreich, so
dass er ab dem 4. Juni 2021
Kindern im Alter von 12 bis 15
Jahren verabreicht werden konnte.
Wen wundert‘s? [5]

gr. Vertreter von Pfizer erpressen
hinter geschlossenen Türen zahl-
reiche Regierungen mit ihren
Corona-Impfstoffen, z. B. in Süd-
amerika: Im Juni 2020 verlangte
Pfizer von der argentinischen
Regierung als Ausgleich und
Sicherheit für die Lieferung von
Millionen Impfchargen die natio-

nalen Bankreserven, die vorhan-
denen Militärbasen und die welt-
weiten Botschaftsimmobilien des
Landes. Außerdem musste die
Regierung mit dem Kauf einer
speziellen Haftpflicht-Versiche-
rung das volle Haftungsrisiko für
im Zusammenhang mit Impfun-
gen auftretende Nebenwirkungen

übernehmen. Ähnlich erging es
Brasilien. Ist es anhand solcher
Vorkommnisse nicht dringend
geboten, die mit gnadenloser
Ausbeutung der Völker verbun-
denen kriminellen Machenschaf-
ten der Pharma-Großkonzerne
endgültig zu stoppen? [10]

Pfizer hält Impfstoff-
Studiendaten zurück
ew. Die Studiendaten umfassen
329.000 Seiten, auf denen Impf-
schäden dokumentiert werden. Im
ersten Schwung der Veröffentli-
chung waren die ersten 37 Seiten
an die Öffentlichkeit gelangt, die
bereits einen vielsagenden Ein-
blick in das liefern, was da noch
kommen mag. Die  Daten doku-
mentieren für den Zeitraum vom
1. Dezember 2020 bis 28. Februar
2021 bereits 1.223 Todesfälle
und 42.000 schwere Impfreakti-
onen. Pfizer bat das Gericht, im
Monat nur 500 Seiten veröffent-
lichen zu müssen, da sie nicht
genug Personal haben, um diese
Arbeit zu verrichten. In diesem
Tempo würde es dann 75 Jahre
dauern, bis all die krassen Todes-
fälle und Impfreaktionen an das
Licht der Öffentlichkeit gelang-
ten … Arbeitet so ein seriöses
Unternehmen, das nichts zu ver-
bergen hat? [7]
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